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Cap. XXXVl. Von M werden:c. 51,
Das.^^r^/.Capitel.

AufwasArt undWeise dleHundeto«
werden.

<s>Ie Hunde werden rasend und toll, entweder
"^bey grosser Hitze der Sonnen, und in denen
Hundes-Tagen, oder im Winter/wenn es am al-
lerkaltejten ist. Und dieses ZeschlÄ)t daher, daß zur
selbigen Zeit des Jahres die schwartze Galle Hey
denen Hunden sich nicht allein mehret, sondern
auch eme böse Art an sichnimmet, und gleichsam
zu emem Glfft wird.Welcher Gifft alsdenn,wenn
er durch den Biß einem Menschen communiciret
wird/zum ärgsten ausschlaget.Im Sommer wird
das Geblüt je mehr und mehr erhitzet, und endlich
also verbrannt, und verwandelt sich in eine Rase¬
rei). Hlngegencheil so verjiocket es nn Winter bey
der grösten Kälte, und gerinnet gleichsam, faulet
in sich selber, weil es über einander liegt, und keine
Lufft hat, so siebt es glfflige exkalarion« von sich,
welche alsdenn die Hunde wütend machen.

Diese Wüterey der Hunde verhindert nun
mercklich, wenn man bey dieser Iayres-Zeit die
Hunde fieißig sauffen läßt. Denn dadurch wird
das Geblüt gekühlet, und erfrischet.

Wenn nun die schwartzeGalle und basOeblüt
erhitzet und faulet, alsdenn geschwillet ihnen die
Zunge, nebst dieser Ader auff, und der Mund gl-
schet vom Speichel und vom Schaum; Welcher
Schaum alsdenn Menschen und Bleh, wenn es
gebissen wird, schade t periermencaclQnem.

Das erltekemeälum ilt, daß man den Bi^
Mit
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mit samt dem Speichel durch Saltz-Wasser rem
auswasche. So mag man auch denBlß m etwas
etweitem,und auffden Schaden Köpffe setzen las-
sen,und alsdenn verbinden mitPftastern,lnnerlich
kan ein gut Schweiß-Mittel gebraucht werden,
welches zeltheile und den Gifft austreibe.In etli¬
chen See-Städten sind die Leute gewohnt,daß sie
dasjenige, es sev Menschen oder Biet), wenn es
von einem tollen Hunde gebissen worden, sieben¬
mal ins Meer tauchen; Dieses, ob es wohl ein A-
berglaube schemet.so »st doch nicht gäntzllch zu ver-
werffen,indemdurchdieftzEmtauchen,durchdas
Seewasser dleWunde desto besser ausgewaschen
wird,auch demMenschen dieWasser°Fura)t,«^.
äropKoKia.dle gerne darauffolgel,benomen w>:d.

Bor allen Dingen ist dahm zu sehen, daß man
die Wunden nicht so bald zuheile/den so sie vorher
nicht sattsam gereiniget, und sich ein kieins Fünck-
lein des Glfftes verhalten, so wird der Schaden
bald wieder neu, und ärger als zuvor.Zuweilen ist
auch in oiesen^chäden gut zu pur^en/damn das
böse Geblüt hinweg gebracht weroe, und solches
istgut mTräncken, so recommenckret sich auch
das Erdrauch absonderlich bey diesen Fällen.

Das xx^//. Capitel.
Von denen geräucherten und dürrenPri-

cken, warum sie brennen wie ein Licht.
e?>Ie Fische, lateinisch ^urenx. Pricken ge<
»^nannt, sind denen Lampreten fast gleich, nur
daß sie etwas kleiner rund undwieem Aal; Sle
haben keinen Nückgrad, wie andereFlsche, son¬

dern
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